
A ri st r a l i e n.

Australien oder Südindien, auch Polynesien (d. i.
der aus Inseln bestehende Weltthekl) genannt, enthalt den klein¬
sten Continent der Erdoberfläche (Neuholland) u. alle die In¬
seln u. Inselgruppen, welche auf beiden Seiten des Aegnators,
zwischen Südasien u. Amerika im großen oder stillen Ocean,
liegen. Man berechnet ihre Große ans 185,000 flIM. — Da
das Innere des Continentes u. der größern Inseln noch nicht
bekannt ist, so kann man auch nur einige Gebirge u. nur die
Mündungen einiger Flüsse angeben. — Hauptprodukte:
a. Aus dem Pflanzenreiche: Brodfruchtbaume, Kokospal¬
men, Platanen (auch Bananen u. Pisangs genannt), Palmen-
u. Betelbaume, Bataten, Pamswurzeln, Papiermaulbeer-
bäume, Bambusrohr, Hanf rc. u. mehrere europ. Pflanzen.
b. Aus dem Thierreiche: Schweine, Hunde, wilde Katzen,
Känguruhs, Beutelthiere, Schnabelthiere, Eichhörner, Wolfs -
u. Iltisarten, Fledermäuse, wildes Geflügel, Gänse, schwarze
Schwanen, Eidechsen, Schildkröten, Kaimane, Korallen, Per¬
len , eine Menge Fische; Rindvieh, Pferde, Schafe, Ziegen,
sind erst dahin verpflanzt worden, c. Aus dem Mineral¬
reiche kennt man bis jetzt nur Steinkohlen, Schiefer, Mar¬
mor, Wetzsteine, Eisen, Kupfer, Blei, Stein- u. Seesalz rc. —
Die Einwohner, deren Anzahl auf 3,700,000 geschätzt wird,
werden in 2 Hauptstämme getheilt, wovon einer negerähIr¬
lich, der andere von den Europäern nur wenig verschieden
ist. Sie sprechen verschiedene Sprachen und Dialekte, sind
z. Th. ganz wild, z. Th. etwas kultivirt, haben großentheils
noch Menschenopfer u. sind fast alle Fetischanbeter. Auf d. Ost¬
küste öoh Neuholland u. einigen Inseln haben sich Europäer
angesiedelt. — Man theilt Australien ein: in Neuholland,
Neuguinea u. die umliegenden Inseln, Neuseeland, u. in die
Inselgruppen des großen Weltmeeres, südlich u. nördlich vom
Aequator.

l. Neuhollan d.
Dieser Continent Australiens liegt zwischen dem indischen u. gro¬

ßen Weltmeere; man schlägt seine Größe auf 140 —150,000 ?)?. an,
u. ein Theil seiner Küsten ist noch gar nicht bekannt. Nahe an d. Oft-
knste liegen die blauen Berge, 6 — 7,000 F. h. in mehreren hinter
einander laufenden hohen Gebirgsketten, über welche eine Landstraße
angelegt, u. im W. ein 9 M. l. See befindlich ist. Der Meerbusen
Carpentaria, üb. 100 M. l. u. üb. 80 M. br. im N. an der Endea¬
vourstraße, u. viele a. Busen u. Baien umgeben dies Land, welches
auch eine Menge Vorgebirge hat. In SO. trennt die Bassesstraße
die Insel Van Diemensland von Neuholland. Mündungen der Flüsse:
Endeavour im NO. Hackesbury, Cooks- oder Georgsfluß im O.


